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XIV.
Botanische Bemerkungen;

von
dem Herausgeber .

I . sanZuinaiia canaäenlis, ist eine lMd>
liche Pflanze, die in unsern Glashäusern schon
im Monath Merz zur Blüthe kommt. Der Gat-
tungs-Charakter in W i l l ä e n n ^ i i spec. plane,
p. 1140. scheint etwas zu kurz entworfen zu seyn;
der t lu lvx cllpk^llu« ist äußerst hmfal l ig , ft>
daß die kaum aufgeschlossene Blume denselben
nicht mehr besizt/ wodurch der Anfänger bei der
Bestimmung sehr leicht irre geführt werden kann,
indem er diese Gattung als eine planw <ine 6a-
lycs ansieht. Die Blumenblätter >md wech«
selsweise kleiner/ welches ebenfalls ein schönes
Kennzeichen bei dteser Gattung/ die übrigens
Nicht schwer zu bestimmen ist/ abqicbt. Der Eha?
rattcr könnte folgendcrmasscn gesezt werden-

Taschmb. il«7.
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8iIi<^U2) l« di»

Herr Wi l l denow merkt noch an:

und fragt deswegen, ob die Pflanze zweihautig
seye; bei unserer Pflanze ist dies keinesweges
der Fall, sondern alle dreisig Staubgefäße sind
mit vollkommenen und großen Staubbeuteln ver>
sehen, die deutlich platzen und den Pollen von
sich schütten.

2. leucrluin ?o!Iuin, ist ganz gewiß, wie
Herr Prof. Sprenge l in Nro.3«. der Garten«
zeltung vom Jahr 1804. angibt, eine der schön«
sten Arten, da die goldgelben Blumenahren ge-
gen die weißgrauen gekerbten Blatter, sehr artig
abstechen. Aus dem Saamen dieser Pflanze ist
mir eine Varietät mit weißen Blumen aufgegan«
gen, die dagegen ganz unansehnlich ist.

citirt Ho f fmann in Deutschlands Flora bei
lüiililantbelnum Hal le i i ; es ist aber die wahre
Linneische Pflanze, oder ??ietkrulli alpi.
num ^vi l l l l .

4. L inns äußerte die Meinung
und Nuviatile nahe verwandt
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waren, und Ehr ha r t vereinigte beide Species
unter dem Namen N. Helinckari«, weil er eine
Varietät, die immer zwischen L. limalum wachst,
für N. lluviatil« hielt. Bald nachher entdekte
E h r h a r t ein neues Nquiletum, welches er L.
^elmatec^ nannte. Auch Herr von Schreber
entdekte es und belegte es mit dem Namen N.
eduineum. Diese Bestimmungen sind seit funf>
zehn Jahren fast allgemein geworden; l ! . iluvia»
üle ist in den botanischen Schriften verschwun»
den und L. I'ellu^tel-H aufgetretten. Nun hat
sich aber ergeben, daß eben dieses
nichts anders, als das wahre N
seye. I n der That, wenn man nachließt, was
Schrank in der Baierschen, von Branne in
der Salzburgischen Flora und Panze» im Hout»
tuynischen Linne über das Nquiletum iluvi^-
tile commentiren, so findet man deutlich, daß
das alles auf L. I'elmateca paße, und muß
man sich wundern, wie solche Unrichtigkeiten so
lange tonnten auf und angenommen werden.

s
17i«6a ^Ickemillae, wachst, nach Herrn

Persoon, auf den Blattern der ^.Icliemillae vul>
Zar'l5, vorzüglich in bergichten Gegenden, z.B.
auf dem Harz, und dies ist ganz richtig, denn in
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ebenen Gegenden fand ich sie noch nie, wohl aber
erhielt ich vom Herrn Schmidt / einem jungen
Apotheker und Botaniker, mehrere Exemplare
aus dem Fichtelgebürge. Es ist merkwürdig, sagt
Persoon, daß die mit I7le<1o bewachsenen Blat»
ter kleiner sind als die übrigen. Dies kommt oh»
ne Zweifel daher, daß die Blatter durch den
Schwamm ihre Nahrung verlichren, wie dies bei

scutell»t2 und ^eclclluni
derselbe Fall ist, indem die Betonten-

blatter von ihrem Schwamm nicht nur sehr bald
gelb werden, sondern auch die Euphorbien da?
durch sterile Pflanzen hervorbringen.

L. I7re6n lcutell^iH, die nach Persoon
vorzüglich auf Luplinrdia O^pÄlilliaz wachst,
findet sich in unsern Gegenden sehr häufig auf
ü . verrucnla und bringt dadurch ebm solche
sterile Pflanzen hervor, als N. (^paiilna« durch
Vas ^,eciäluln Nupknldi»« verursacht.

7. X?Iuni2 aceiinum, wachst nach Per«
soon auf den Blättern von ^cer pl2t2nui>
^ez und «mpeNie; ich habe diesen Schwamm
immer auf ^cor pleuclc>r»l2t2Nl2« gefunden.

8. Llineum tiliacum, wuchs im verflösse»
nen nassen Sommer häufig auf den Blattern der

s)2rvikoli2 Nicht
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9. Herr Professor W i l l d e n o w macht es
wahrscheinlich/ daß aus Saamen von ^.eciäium
Velkeii^iz, Arten von Ureä« entstehen können,
(Siehe botanische Zeitung 1804. S . 267) und
Herrn Baron von S t raus (botanische Zeitung
1305. E . 328) macht die Erfahrung/ daß-mMere
Arten von.lllHflo im Alter „dcn^Gattungscha>

.«MeMen. Diese, von

Sachkundigen Mannern erprobten, Darstellungen
zeigen deutlich, wie wenig Zuverlässiges man bis«
her von den k'unZi« ep^pk^lli« noch gewußt
habe, und machen es wahrscheinlich, daß unsere
V^nopse« lunZnium mit der Zeit eine große
Veränderung erleiden dürften.

X V .

Preißertheilung.

3Vegensburg. I n der Sitzung der botani»
schen Gesellschaft vom i6tenApril 2. c. wurden
die beiden eingeschikten Aufsatze zur Beantwortung
der, von der Gesellschaft, auf Veranlassung S r .
Kurfürstlichen Gnaden, aufgestellten Preißfrage:
"Was smd Varietäten im Pflanzenreiche/ und
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